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Amtliches.
Neuenbürg.

Bekanntmachung
und

Erlaß an die Ortsvorsteher, betreffend das Militär-Ersatzgeschäst für M6.
Anmeldung der Militärpflichtigen zur Stammrslke.
I. Bezüglich der Anmeldung zur Stammrolle schreibt8 25

der Wehrordnung folgendes vor:
I . Alle Militärpflichtigen haben sich in der Zeit vom 15. Januar

bis I. Februar zur Aufnahme in die Rekrutierungsstammrolle anzumelden
2 Die Anmeldung erfolgt bei der Orlsbehörde desjenigen Ortes,

an welchem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat.
Als dauernder Aufenthalt ist anzusehen:

L. für militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirtschaftsbeamte,
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
und andere in einem ähnlichen Verhältnisse stehende Militär¬
pflichtige der Ort . an welchem sie in der Lehre, im Dienst,
oder in Arbeit stehen und wenn solche an einem andern Orte
als dem der Wohnung in Arbeit bezw. im Dienste stehen,

. der Ort, in welchem sie ihre Wohnung(Schlafstellen) Habens
d für militärpflichtige Studierende, Schüler »nd Zöglinge son-

stiger Lehranstalten der Ort, an welchem sich die Lehranstalt
befindet, sofern dieselben auch an diesem Orte wohnen.

3. Hat der Militärpflichtige keinen dauernden Aufenthalt, so meldet
er sich bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes.

4. Wer innerhalb dks Reichsgebietes weder einen dauernden Aufent¬
halt noch einen Wohnsitz hak,  meldet sich in seinem Geburtsort zur
Stammrolle und wenn der Geburtsort im Ausland liegt, in demjenigen
Ort, in welchem die Eltern oder Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz
hatten.

5. Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist das Geburtszeugnis vor¬
zulegen, sofern die Anmeldung nicht am Geburtsorte selbst erfolgt.

6. Sind Militärpflichtigevon dem Orte , an weichem sie sich nach
Ziff 2 oder3 anzumeiden haben, zeitig abwesend, so haben ihre Eltern,
Bormünder, Lehr. . Brot- oder Fabrikherrn die Verpflichtung, sic zur
Stammrolle anzumelden.

7. Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend vorge¬
schriebenen Weise so lange alljährlich zu wiederholen, bis eine endgiltige
Entscheidung über die Dienstpflicht durch die Ersatzdehörden erfolgt ist.
Bei Wiederholung der Anmeldung ist der im erst n Militärpfl-chtjahr
erhaltene LosüngSschein vorzulegen Außerdem sind etwa eirigelrclenc
Aenderungen in Betreff des Wohnsitzes, des Gewerbes, Standes u. s. w.
dabei anzuzeigen.

8. Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle sind
nur diejenigen Militärpflichtigen befreit, welche für einen bestimmten
Zeitraum von den Ersotzbehörden ausdrücklich hievon entbunden oder über
das laufende Jahr hinaus zurückgestellt werden.

9. Militärpflichtige, welche nach Anmeldung zur Stammrolle im
Laufe eines ihrer Mlilärpflichtjahre ihren dauernden Aufenthalt oder
Wohnsitz verlegen, haben dies behufs Berichtigung der Stammrolle so¬
wohl beim Abgang der Behörde oder Person, welche sie in die Stamm¬
rolle ausgenommen hat . als auch nach der Ankunft an dem neuen Ori
derjenigen, welche daselbst die Stammrolle führt , spätestens innerhalb
dreier Tage zu melden.

10 Versäumnis der Meldefristen entbindet nicht von der Meldepflicht.
I I. Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle oder zur

Berichtigung derselben unterläßt, ist mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark
oder mit Hast bis zu drei Tagen zu bestrafen.

11 Anzumelden haben sich hienach in der Zeit vom
18. Januar bis 1. Februar 188k ebensowohl Würllemverger als
Angehörige anderer vernicht» Staaten und zwar:

1. Alle im Jahr 1876 geborenen jungen Männer.
2. Alle diejenigen Militärpflichtigen der Altersklassen 1874 und

1875, welche weder ausgchobcn, noch vom Dienst ausgeschlossen, noch

ausgemustert, noch der Ersatzreserve, noch dem Landsturm überwiesen
worden sind, möaen dieselben früher am gleichen oder an einem andern
Ort gestellungspflichtig gewesen sein.

3. Alle diejenigen Militärpflichtigenfrüherer Altersklassen, welche
aus irgend einem Grund , z. B. Krankheit. Abwesenheit, Untersuchungs-
oder Strafhaft , kürzlich erfolgte Einwanderung, an der Aushebung noch
nicht oder noch nicht insoweit teilgenommcn haben, daß über ihre Militär¬
pflicht definitiv entschieden werden konnte.

4. Die zum einjährig-freiwilligen Dienst Berechtigten haben sich beim
Eintritt in das militärpflichtige Alter, sofern sie nicht vorher bereits zum
aktiven Dienst eingctreten sind, bei der Ersatzkommission ihres Gestellungs-
ortes (Oberami) schriftlich oder mündlich zu melden und unter Vorlegung
ihres Berechtigungsscheines ihre Zurückstellung von der Aushebung zu
beantragen.

ö . Hintrag der Militärpflichtigen in die StamMroke.
1. Bezüglich der Anlegung und Führung der Stammrollen werden

die Ortsvorsteher auf die §8 44 , 45 und 46 der Wehrordnung hinge-
wiesen.

Im einzelnen wird noch folgendes bemerkt:
1. Es ist strenge daraus zu halten , daß die Militärpflichtigen da

sich melden, wo sie gestellungspflichtig sind (zu vergl. oben ^ I 2—4);
es ist also unzulässig, Pflichtige, welche an einem andern Ort sich auf¬
halten, zurückzuberufen; Zuwiderhandlungen hiegegen müßten bestraft
werden. Der Erlaß des K. Oberrekrutierungsratsvom 27. August 1878
(Amtsblatt des Ministeriums des Innern von 1878 S . 252) wird zur
besonderen Beachtung in Erinnerung gebracht.

2. Unter „dauerndem Aufenthalt" in § 25 der Wehrordnung ist
jeder nicht blos vorübergehende Aufenthalt zu verstehen, ohne Rücksicht
darauf, ob er von bestimmter oder unbestimmter Dauer ist (zu vergl,
Amtsblatt des Ministeriums des Innern 1875 S . 403). Im Uebrigcn
s. oben ^ I. 2.

3. Bei Aufstellung und Ergänzung der Stammrollen ist nachzu-
sorschen, ob alle Pflichtigen sich gemeldet haben und sind die Säumigen
hiezu anzuhalien. Die Unterlassung der vorgeschriebenen Meldungen zur
Stammrolle kann nach Art. 10 Z . 10 des Landesgesetzes vom 12. Aug.
1879 (Reg Bl. S . 157) im Wege der Straiversügung von dem Orts-
Vorsteher abgerügt werden.

4. Sämtliche Mcldepflichtigen sind genau in die Listen ihrer Jahr»
gävge einzutragen. In der neuen Liste für 1896 ist die alphavetftche
Reihenfolge einzuhallen und cs ist hinter dem letzten Namen jedes Buch¬
staben des Alphabets genügender Raum zu Nachträgen zu lassen. Da.
wo von mehreren Buchstaben keine Namen Vorkommen, ist selbstverständ¬
lich ein größerer Raum frei zu lassen. In den Stammrollen von 1894
und 1895 sind neuangemeldete je hinter den letzten Namen mit gleichem
Anfangsbuchstaben einzutragcn. Auch wird wiederholt darauf aufmerksam
gemacht, daß die Pfl ichtigen in den Stammrollen nicht durchlaufend,
sondern diejenigen mit gleichen Anfangsbuchstaben unter sich zu num¬
merieren sind.

Des Weiteren wird darauf hingewiescn, daß Personen, welche die
deutsche Reichs- und Staatsangehörigkeit nicht besitzen, von der Aufnahme
in die Rekrutierungsstammrollen ausgeschlossen sind. Etwaige zweifel¬
hafte Fälle sind bei dem Oberamt zur Sprache zu bringen. (Minist.-
Amtsdl. 1886 S 136)

5. Die Rubriken 1—10 der Stammrollen sind genau, deutlich und
sauber auszusüllen. Zweifelhafte Angaben sind nicht aufzunehmen.

In Rubrik 8 ist der Stand oder Gewerbe genau anzugeben, z. B.
Picrdebauer. Ochftnbaueru. s. w. nicht blos Bauer, Knecht oder dergl.,
bei Fabrikarbeitern die Art der Beschäftigung einzutragen.
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Rubrik 10 hat den Vermerk „ja " oder „nein " zu enthalten . Ein
anderer Vermerk , z B . „durch den Vater " , „den Vormund " rc. wird nur
selten zu machen fli », da noch oben ^ I . Z -ff. 6 nur zeitig von ihrem
dauernden Aufenthaltsort abwesende , oder solche Militärpflichtige , welche
keinen dauernden Aufenthalt oder Wohnsitz innerhalb des Reichsgebiets,
oder denselben im Auslande haben und sich im hiesigen Bezirk zur
Musterung zu stellen beabsichtigen , durch die Eltern . Vormünder rc, rc
zur Stammrolle auzumeldcn sind.

6 Bei Pflichtigen mit mehreren Vornamen ist der Rufname zu
unterstreichen.

7. In der Rubrik „Bemerkungen " sind etwaige Notizen aus de
Geburrsliste , Strafen und sonst Bemerkenswertes bkizusügen . Bei Aus¬
gewanderten ist das Dalum der Enilossungsurkundc anzugeben . Bei d n
Strafen ist das Datum des Erkenntnisses , die erkennende Behörde , die
Verfehlung , sowie Art unv Giöße der Strafe anzugeben und zwar stnv

sämtliche Strafen (auch Polizei - lind Forststrofen) 'N dieser Weise ein
zutragen . Bei diesen Einträgen ist aus die Möglichkeit späterer Nach
träge Bedacht zu nehmen.

8 . Den neu sich anmeldenden Pfl chligen früherer Jahrgänge sind
die Losuugsscheine abzuv rlangen und der Stammrolle beizulegen,

9 . Von jeder im Laufe des Jahres erfolgenden Ausnahme eines
Militärpflichtigen in die Stammrolle , von jeder Veränderung , jedem Nach
trag von Strafen u, bergt , ist dem Oberarm sofort Anzeige zu machen.

10. Die Streichung eines Mannes in der Stammrolle darf nur
mit Genehmigung des Unterzeichneten Zivilvorsitzenden der Erjatzkommission
erfolgen.

11. Die Orisvorsteher haben unverzüglich auf ortsübliche Weise die
nach Z 25 der Wehordnung ln die Stammrolle aufzunehmenden Militär
pflichtigen , sowie deren Eltern . Vormünder . Lehr , Dienst . Brok - und
Fabnkhcrro zur Befolgung der oben b-kannt gegebenen Vorschriften auf¬
zufordern,

III . Die eingesandten Stammrollen nebst Stammrollen Formularen
werden den Ortsvorstehern demnächst zugehen.

IV . Aus den 15 . Februar 1896 — nicht früher und nicht später —
sind die Stammrollen an das Oderamt einzuflnden.

V. Die ungefähre Zahl der voraussichtlich an der Musterung
teilnehmenden Müiiä,Pflichtigen ist unfehlbar — bei Warlbotenvec
meidung — dis 5 . Februar 1888 hleyer anzuzeigen.

Den 9 . Januar 1896 . K. Oberamt
Maier.

Neuenbürg.

Andic Ortsior - thkr.
Anlegung der Rekrutierungs -Stammrollen betreffend.

Es wird ausdrücklich darum aulmerkiam gemacht , daß -in die Stamm,
rollen auch die im Ausland geborenen Militärpflichtigen aufzunehmen
sind und daher das Familienregister und die Bürgerliste in der Richtung
dvrchzusehen ist , ob nicht solche vorhanden sind , welche außerhalb des
deutschen Reichs geboren sind und die Würtlcmb . Staatsangehörigkeit
noch besitzen.

Den 9 . Januar 1896 . K. Oberaml.
Maier.

Neuenbürg.

Krkeuitiiliihuiig,
Geburts - nn - Sterberegifter betreffend.

Die Ortsbehörden werden unter Bezugnahme auf den Minist .-Erlaß
vom 27 . Mai v , I ., Minist .-Amisbl . Nr . 13 S , 217 , daraus aufmerksam
gemacht , daß Heuer erstmals keine Gcburtslisten mehr ongefertigt , sondern,
da die Führung der Zivilstandsregistcr und der Rekrutierungsstammrollen
in sämtlichen Gemeinden des Bezirks durch eine und dieselbe Behörde
besorgt wird , die Uebertragung der Geburtssälle aus dem Geburtsregister
in die Rekrutierungsstammrolle unmittelbar erfolgt . Dasselbe findet sta»
bei den Sterbefällen der IM Gemeindebezirk gebürtigen Personen . Es ist
aber auf der Stammrolle eine entsprechende Beurkundung zu machen, daß
die Uebertragung der Geburts - und Sterbesälle vollständig und richtig
erfolgt ist. (§ 46 Z >ff. I I der Wehr -O .)

Den 8 . Januar 1895 . K. Oberamt.
Maier.

Hteisunterhaltungs-Accord.
Die Handarbeit der Gleisunterhaltung und des Um-

baus von 8 lrm Gleis aus der Bahnstrecke Calw —Pforz-
heim—Wildbad und dem Zwciggleis zum Rothenbachsägwerk
ist für 1896 zu verdingen.

„ — Lusttragende tüchtige Unternehmer werden hiemit cin-
geladen , die Bedingungen hier oder bei den Bahnmeistern in Hirsau und
Neuenbürg einzuseheo und ihre mit amtlichen Zeugnissen über Leistungs-
fähigkeit und Vermögen belegten Angebote , welche in Prozenten der Be-
dingnisheftpreise ausgedrückt sein müssen , schriftlich , verschlossen und mit
der Aufschrift „Angebot aus Gleisunterhaltung und Gleisumbau im Jahr
1896 " spätestens bis zum Eröffnungszeitpunkt

Mittwoch de « 13 . Januar 1888 , vormittags 8/ , Uhr

dahier einzureichen.
Pforzheim , den 9. Januar 1896.

K . W . ZSetriebsbauarnt:
Schmidt.

Neuenbür

werden auf die am 13 . d. MtS . statifindende Verlosung WÜrtt . Staats»

obligationen aufmerksam gemacht
Die an dieser Verlosung Teil nehmenden Serien und Nummer¬

reihen sind in der Beilage zum „Skaatsanz ." Nr . 6 (S . 4l ) aufgeführt.
Den 10. Januar 1896 . K. Obcramt.

Maier.

Neuenbürg,

Ansprüche an die Nachlaßsachen
1. des Christoph Eberhard !, Naqelschmieds in Neuenbürg,
2 . der Johann Marlin Genßle , Kunstmühlebcsitzers Witwe in Neuenbürg,
3 . der Christian Weber , pens , Stahlschmieds Ehefrau in Neuenbürg,
4 . des Johann Gottfried Baumann , Maurers in Neuenbürg,
5 . der Karl Sildercisen , Privatiers Ehefrau in Neuenbürg,
6. der Adolf Müller , Goldarbeiters Ehefrau in Bnkenield,
7 des Wilhelm Titelius , Schuhmachers in Conweiler,
8. des Gotlliev Bürkle , Maurers in Conweiler,
9. der Christof Fr . Wurster , Sägers Witwe in Dennach,

10 des Gottlieb Zoll , Goldarbeiters in Engelsbrand.
l l , der Gottfried Gottlob Glauner , Wagners Ehefrau in Gräfenhausen,
>2. des Gottlieb Friedrich Schmauderer , ledig in Kapfenhardt,
13. der Johann Georg Kusterer , Bauers Ehefrau in Ottenhausen,
14. der Johann Michael Gänger , Bauers Ehefrau in Ottenhausen.
15. der Friedrich Becht , Bäckers Witwe in Oberniebclsbach.
16. der Katharine Bolz Witwe in Unterniebelsbach,
17. des Johann Friedrich Psrommer , Schuhmachers in Waldrcnnach
sind binnen 6 Tagen dahier anzumelden.

Den 9 . Januar 1895 , K. Gerichtsnotariat.
Dip per.

B i r k e n f e l d.

Kegerffchasts-Uerkairf.
Ja der Konkurssache des Gottlob Löffler , Bäckers in Birken-

feld, bringe ich das in der Masse vorhandene Gebäude:
Nr . 116 74 gm ein einstöckiges Wohnhaus , worunter ein

Balkenkeller unter einem Ziegeldach oben im
Dorf an der Schmiedgasse neben dem Orts¬
weg Nr , 1 und dem eigenen Hofraum,

St -C 4500 M Br .-V .-A 4800
Nr . 1I6a 73 gm östlicher Anteil an einer I ' /,stock. Doppel-

Scheuer von Stein und Fachwerk unter
einem Ziegeldach , enthaltend 1 gewölbten
Keller , 2 Tennen , 1 Stall und 2 Barn,

1 a, 20 gm östlicher Hofraum -Anteil,
1 u 93 gm an der Schmiedgasse neben 116a , dem

Scheueranteil des Krvnenwirt Oelschläger
St .-C 1700 -/L Br -V .-A. 2000

- Gesamt -Anschlag 7000

am Dienstag den 21 . Jannar 1888
nachmittags 2 Uhr

erstmals im öffentlichen Aufstrelch zum Verkauf.
Auf dem Hause wurde bisher eine Bäckerei betrieben , wozu es sich

auch bei seiner günstigen Lage gut eignet.
Kaufsliedhaber werden eingeladen.
Neuenbürg , den 7 . Januar 1896.

Konk.-Verw . G .-Notar Dipper.

Revier Hirsau.

Stisseil -Nkriiailf.
Dienstag den 21 . d. Mts.

vormittags 9 Uhr
im Gasthaus zum „Kloster " in Hirsau
aus Waghardt , Blaiche , Lange
Platte , Bauernstcige , Langemauer,
Jgelsloch . Kochgarten und Schmier¬
ofen :

898 Baustangen I . bis IV . Kl .,
1507 Hagsiangen I , bis IV . Kl .,
1372 Hopfenstangen I bis V. Kl .,
540 Rebstecken I . Kl.

Revier Hofft ett.

Steuren -Verliiuf
am Samstag den 18 . Januar

vormittags 11 ' /« Uhr
aus dem Rathaus in Calmbach aus
I . Frohnwald Abt . 13 Buchwald,
24 Jägerhütte . 27 Brühlebene , 28
Oberer Dachsberg . II . Bergwald
Abt . 2 Langhalde . 7 Mergelgarten,
40 Kapelle , 37 Häuslesklinge , 38
Hörnlesrain:

Baustangcn : 110 1,225 11., 145
III . Kl . ; Hagstangen : 35 I ., 330

II ., 540 III . , 110 IV . Kl . , darunter
ca. 70 °/o weißtannene ; ferner
Hopfenstangen : 1560 1., 1645 II .,
4555IV ., 3445 V. und Rebstecken:
5895 I . , 1340 II . , darunter ca.
60 °/o fichtene.
Die Forstwarte in Agenbach , Reh¬

mühle und Aichelberg zeigen die
Stangen vor.

Gemeinde Calmbach.

z »l ! -Ntrt ««s.
Die Gemeinde verkauft aus ihrem

Kälbling am kommenden
Mittwoch den 15 . Januar 1896

vormittags 11 Uhr
67 St , tannenes Langholz I . bis

IV . Kl . mit 119,88 Fm.
9 „ tannenes Langholz V.

Kl . mit 1,16 Fm.
22 „ tannenes Sägholz I . bis

III . Kl . mit 23,77 Fm.
10 „ tannene Werkstangen II.

und III . Kl.
20 „ tannene Hopfenstangen I.

und II . Kl.
5 „ tannene Reisstangen II.

Klasse;
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) IV. Kl., darunter
ißtannene; ferner
1560I.. 1645 II..

V. und Rebstecken:
II., darunter ca.

ferner:
1 Rm. birkene Prügel,
1 „ buchene dto.
2 „ buchenes Anbruchholz
2 ^ tannene Prügel

10 „ lonnenes Anbruchholz
3 „ tannene Reisprügel.

Hiezu werden Liebhaber einge¬
laden. . ^Schultheißenamt.

Häberlen.

Arivat - Mzeigen.
Pforzheim.

Ntemiicher'LehrlWe,
Willem-LeWiM,
Emm-Lehrlwze.

LrhrmädchknsürsKettenftlh,
PolischM'Lehmiicheil,

die etwas Tüchtiges erlernen wollen,
finden auf Ostern Stelle bei

Ernst Unter Ecker.
Wi l dba d.

Einen bereits neuen, schönen

Kastenschl'ittcn
ein- und zweispännig mit Peljdecke,
sowie einen ganz guten

Reiberschlitten
habe zu verkaufen.

Chr. Haisch

8ebv6L26rl86ii6

Lpiolivoiko
Lnerksnnt dis vollkommensten dekMisit.

Lxioläosou
^.utomnten , Reeossnirss , 8ebvsi-
serbs -usoben , 6igs .rrsn -8tg.nder,
Lbotogrspbieslbums , 8ebrsib-
2 SUZS , RsndsbnbkLstsn , Lrisk-
dssebvsrsr , LInmsnvsssn , 6igsr-
rsn - Rtuis , ^.rbsits - Tisobebsn,
8x>srisrstöelcs , Rissoben , Lisr-
glsser , Oessertteller , 8tübls nsv.
»lies mit Musik. Stets dss llleuorte
unil Voerligliolisto, besonders ge¬
eignet ru KVvilinsobtsgesvlienken, sm-
plislilt die psbrik

5. 8. lleller, Lern(8ek«eir)
Rnr direotsr Lsrug gsrsntirt

kür ^.ecbtbeit ; illustrirle Lreis-
listsn sende frsnoo.
28 goldene und sildsene INsdsillsn

uns lliploms.

Neuenbür Neuenbürg.

Für die Kamerun-Mission
sind nachträglich noch folgende Gaben eingegaiigen:

Calmbach: Frau E. Barth, Frau Keppler, Obers. Holland, Kaufm. Decker,
Dr . Härlin , Pfr . Mayer je 2 Mk Höfen : Fra « Lerch, Frau Lörcher, C. Commerell,
Lemppenau. Uebelen, Lustnauer, G. Knüller je 2 Mk. Neuenbürg : Stadtpfl . Olpp
1 Mk. Wildbad : Frau Jnsp . Mayer , Frau Kiefer je 2 Mk., A. 1 Mk., zus. 32 Mk.

Herzlich dankend bescheint A . Braun.
MS Warme Füße ! Nur eine fettreiche Schmiere

X. schützt vor dem Eindringen des Schneewassers; Vaseline
sMineralfette) nicht. Nur

KeiltM'8 SedilliM ME,
rote« Dosen mit dem Kaminfeger

macht wasserdicht und dauerhaft. Mit

Oöütutzr 'Z Mekstz 'Do?-«"
kann man wieder wichsen; diese vorzügliche Wichse
erzeugt auch auf fettem Leder sofort wieder schönsten,
haltbaren Glanz!

M Man achte auf den Kaminfeger und die Firma
M W des Fabrikanten

Oarl 6-sutusr in KöMuzsu.
, - denn die roten Dosen sind von vielen Fabriken nach-

tia Lt-ixS. gemacht worden.
Du Huben in den meisten Geschäften.

Gesucht wird aut Lichtmeß in
eine kleine Familie ein anständiges
fleißiges, nicht zu junges

Mädchen,
das womöglich schon in besserem
Hause gedient hat.

Zu erfragen bei der Expedd. Bl.

Calmbach.
Gesucht wird sofort ein älteres,

erfahrenes

Mädchen,
welches allen häuslichen Arbeiten
Vorsteher, kann bei hohem Lohn von

Karl Seyfried, Mourermst.

Va8 allste mul grü8le

Ldttttzätzrüla-Asr
Mligm lübvek

in Mona.
versenden zollfrei gegen Rsob-
nabins (niebt unter IO Rfnnd)

gute neue
kktlkeüeru tür 60 llä.8 kick.
vorruKl. gute 8orte 1 25
prima Uslbäaunen nur 1.60 n. 2
reiner ^laum nur -ts 2.SÜ n. 3

Lei (lbnabms von 50 Ltund
5°/, Rabatt.

Omtanseb bereitwilligst
wertige Setten-Oberkstt , Unterbett
und 2 Rissen ) prima Inlsttstoik
auf 's Reste gefüllt , sinsolilMg 20,
25, 30 u. 40 Mk., «sisvkläüg 3ll,

40, 45 u. 50 Mk.

HGvr lousTvt ^
rühmlichst bewährten und stets
zuverlässigen

Lrnst - OaramsIIsn
(wohlichmcckende Bonbons)

Helsen sicher bei Husten, Heiserkeit,
jBrust Katarrh u. Verschleimung.

Durch zahlreiche Atteste als
einzig bestesu. billigstes anerkannt.

In Pak. ä 25 ^ erhältlich bei
Wilh. Fieß, Neuenbürg.
C Bechtle, Herrenalb.
Chr. Boger, Calmbach.

Ziehung 21.- 22.Januar.
Heidkohcmkt jose2 WK.

11 St . nur 20 -M, mehr billigst
Haupttreffer 35 VW
181 Gewinne mit 77 000

MmloskW.3.2V mit Wk
Haupttreffer 75VVV <M öar.

Verkauft schon 22 erste Gewinne
C - Breitmeyer,

Generalagent, Stuttgart.

KM 211 3V !o
bis 4 '/, °/o gegen gute Pfandsicher¬
heit vermitteln. Haus- und Güter¬
zieler kaufen billigst.

Jnformativscheine senden an

KolerLKkittiWk,
Hypoihekengeschäft Heilbronn.

Ein gefundener
Plüsch-Muff

kann abgeholt werden bei
Sensenfchmied Dietrich-

MmiktMs Lllzeüm
hell und dunkel

empfiehlt
_K - Schäfer.

Ein solides, erfahrenes

Wcrüchen,
das selbständig einer Haushaltung
vorstehen kann, wird bei hohem Lohn
gesucht. Bon wem ist zu erfragen
bei der Exped. d. Bl.

Ziehung schon 21. bis 22 Januar
üauplgeivillue 35,080, 18,008, 5800

Lose3 2 ^ versendet
A. Lang Haupkage nt, Stuttgart.

Neuenbürg.

Men ordentlichen Inge»
nimmt in die Lehre

Flaschner Haist.

Beste und billigste Bezugsquelle
für zsrantirt neue, doppelt gersmtgt und
g«»miche«e, echt nordische

Lvltkvävrn.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. (jeder
beliebige Quantum ) Gute « ene Bett¬
feder« Pr. Psd. f. 60 Pfg., 80 Pfg.,
1M. u.1M. 35 Pfg.;Ferne prima
Hald- annen 1M. ««Pfg. u. 1M.
8VPW.;Weilst«Polarfedern2M.
u.2M.SV Pfg.-,Silberweiße Bett-
federns M.. s M. so Pfg. u.4 M.;
?«».Echt chtuefifcheGanzdannen
(srdr ftilluamo) s W. 5« Pfg, u. r M.
D«chackung zum kostenpretse. — Bet Be¬
trüge» d« l mtndeftenr « K . Raiott . —
RichMesallodel bereit» , »uriichenoinmenl

ch Oo. tn NNoi-toe-el
"_ t. w-stf._ '

(Atemnot)
findet schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von Or Iiockeumeser'8
8aIU8-L«abUll8 In Beuteln 3 25 und
50 sowie in Schachteln3 1

in den Apotheken in Neuenbürg
und Herrenalb.

Wir machen unsere Leser auf die heute
erscheinende Annonce G entner 's Wichse
und Gentner ' s Schuhkett in roten
Dosen  mit dem Kaminfeger aufmerksam.
Es sind in Qualität thatsächlich hervor¬
ragende Fabrikate und die Verpackung in
roten Dosen ist sehr hübsch. Wir empfehlen
unfern Lesern beide Artikel zu probieren
und sind wir überzeugt , daß jedermann
zufrieden sein wird.

in Agenbach, Reh-
llberg zeigen die

Laimbach.krto»l.
oerkauft aus ihrem
wenden
5. Januar 1896
s 11 Uhr
:s LangholzI. bis
. mit 119,88 Fm.
es Langholz V.
l 1,16 Fm.
es Sägholz I. bi¬
st mit 23,77 Fm.
e Werkstangen II.
1. Kl.
e Hopfenstangen I.
. Kl.
e Reisstangen II.

Knegschronik 1870/71.
11. Januar 1871

Versailles . Beschießung der feindlichen Werke
und Geschütz-Emplacements kräftig fortgesetzt, wobei
diesseits neun weiter vorgeschobene Batterien in Tätig¬
keit traten.

12 . Januar 1871.
Versailles . Am 11. hatten die gegen Le Mans

in Bewegung gesetzten Korps bis zur Dunkelheit heftige
Kämpfe zu bestehen. Das Debouche von Champagne
wurde erkämpft, Lrobss -ebLtesu , sowie 7 Geschütze
und Mitrailleusen wurden genommen. — General v.
Werder,  nachdem er von Besoul links abmarsckiert
und hierbei am 9. im Gefechte von Billersexel den
Gegner, welcher seinen Marsch behindern konnte, zu¬
rückgewiesen, hat seine Bewegung am 10. ohne weiteres
Gefecht fortgesetzt. — Hier geht die Beschießungwegen
Nebels seit drei Tagen nur langsam vorwärts , obgleich
gestern und heute viel geschossen wird ; namentlich aus
der Stadt -Enceinte wird das Feuer immer heftiger.
Heute Sonnen -Wintertag mit 2 Grad Kälte , dennoch
keine Fernsicht. Wilhelm.

13 . Januar 1871.
Versailles . Der Königin Augusta in Berlin.

Gestern Nachmittags nahm das 3. und 10. Korps L e
Mans,  und das 9. und 13. ging siegreich südlich bei
St . Corneille vor. Große Vorräte genommen; andere
Detaills fehlen noch. Wilhelm.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

N eu e n bü r g , 11. Jan. Der schon zu
Weihnachten und Neujahr erwartete erste Schnee
in diesem Winter hat sich seit vorgestern ein¬
gestellt, vorerst jedoch noch so spärlich, daß
von einem Schlittenfahren auf den Landstraßen
nicht die Rede sein kann. Wie ganz anders
war dies zu Anfang 1895, wo wir wochenlang
fast metertiefen Schnee hatten, so viel es im
vergangenen Monat geregnet hat, so wenig kommt
eS jetzt zum Schneien; dagegen scheinen wir
jetzt starkem Frost entgcgenzugehen Die sternen¬
helle Nacht von gestern auf heute war die
kälteste. Das Thermometer zeigte morgens noch
8° K unter Null; das Barometer hat einen
so hohen Stand, wie wir ihn seit langer Zeit
nicht beobachtet haben.

Calw,  10 . Jan. (Seltener Fund .)
Im Magen einer gestern im hies. Schlachthaus
geschlachteten Kuh wurde eine vollständig gut
erhaltene Brille  gefunden. Dem dieselbe rekla-
mierenden Viehhändler wurde der Bescheid, daß

die Brille dem Rarikätenkältleindes Schlacht'
Hauses einverlcibt werde. Die Kuh stammt an'
gcblich aus Kapfenhardt OA. Neuenbürg, viel'
leicht erinnert sich dort Jemand, ein solch ge'
fräßigcs Tier besessen zu haben.

Deutsches Weich.
Berlin.  9 . Jin . Hinsichtlich der Stell¬

ung des Gouverneurs von Deutschostasrika zur
Schutztruppe hat der Kaiser der Nat.-Ztg. zu¬
folge eine Aenderung getroffen. Die Schutztruppe
soll nach Art der Gendarmerie umgebildet und
dem Gouverneur unterstellt werden. Damit
wird der bisherige Zwiespalt beseitigt.

Berlin,  10 . Jan. In parlamentarischen
Kreisen des Reichstags besteht vorläufig absolut
keine Neigung, eine Interpellation über die Vor¬
gänge in Transvaal  einzubringen. DaS
Auswärtige Amt ist in der ganzen Frage ener¬
gisch vorgegaugen und bedarf zur Zeit keiner
Anregung von Außen. In der Budgetkommis¬
sion usw. wird die Frage ja auf alle Fälle zur
Erörterung gelangen.
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Professor Geffcken  erörtert in einer Zeit¬
schrift an die „Münch N N.achr" die inter¬
nationale Rechtsfrage bezüglich Transvaal und
gelangt zu dem Ergebnis, daß die Souver-
änetät der Tranüvaalrepublik  außer
Zweifel stehe, folglich auch der Präsident Krüger
berechtigt sei, die Hilfe fremder Machte gegen
englische Vergewaltigungen anzurusen.

Leipzig.  8 Jan . Eine gestern Abend
vom „Alldeutschen Verband" veranstaltete stark
besuchte Versammlung gestaltete sich zu einer
begeisterten Kundgebung in der Transvaalfrage.
Nach einem Vortrag des Reichstagsabg. Prof.
Hasse  wurde beschlossen, dem Kaiser in einem
sofort adgcsandten Telegramm den tiefsten Dank
für die entschlossene Vertretung der deutschen
Interessen auszusprechen, sowie den Präsidenten
Krüger zum Siege der Buren zu beglückwünschen.
Eine Sammlung zur Vermehrung der deutschen
Flotte ergab einen Betrog von 3000 Die
Sammlung soll fortgesetzt werden

Beuthen (Oberschlesten) 8. Jan . Der
Raubmörder Sobczyk >st heute früh 7 Uhr
durch den Scharirichler Rcindel aus Magdeburg
hin ge richtet  worden.

AuS Münster (Wests .) 7. Januar . Die
Löwenbändigerin Miß Margaretha, im bürgetl.
Leben Frau So und So . wurde gestern im
Zirkus, wo sie seit 8 Tagen sich zwischen9
Löwen zeigte, von einer Löwin an der Gurgel
gefaßt, nachdem das nämliche Tier ihr am Abend
vorher die Schenkel zerfleischt hatte. Die
Bändigerin ist so schwer uerletzt, daß es fraglich
ist, ob sie mit dem Leben davon kommen wird

München,  8 . Januar . Zur Erbauung
eines Sanatoriums  schenkte Architekt Heilinan
der Stadtgemeinde ein 24 Tagwerk großes Grund¬
stück. Der Magistrat stattete in der heutigen
Sitzung seinen Dank dafür ab und genehmigte
einstimmig die Summe von 910 000 M. zur
Errichtung dieses Sanatoriums.

Aus der Pfalz,  7 . Jan . Der Stadtrat
von Neustadt a. H beabsichtigte städt. Oktroi
einzusühren. Da sich aber die Mehrzahl der
Bürger mittels Petitionen dagegen aussprach,
lehnte er das Projekt mit allen gegen6 Stimmen
definitiv ab

Jp Hofen (Mittelfranken )). 7. Jan . In¬
folge unvorhergesehener Einnahmen aus dem
Bürgerwald werden in diesem Jahre dahier keine
Umlagen erhoben. (Glückliches Städtchen.)

Oden he im (Amt Bruchsal). 7. Jan . Hier
hat ein 1 Jahre altes Kind in einem unbe¬
wachten Moment einen Hafen heißen Wassers,
der vor dem Ofen stand, umgeworfen und sich
am Kopfe derartige Brandwunden zugezogen,
daß es an deren Folgen starb.

St . Georgen (A . Viüingen), 8. Jan.
Vom Glück begünstigt wurde der verheiratete
Fabrikarbeiter Marlin Overgfell; derselbe hat
SO 000 viL in der Stuttgarter Lotterie gewonnen.

Württemberg.
Stuttgart,  10 Januar Das königl.

Konsistorium  hat , wie bekannt, einen
Erlaß an die evangelischen Kicchengemeinden
des Landes gerichtet, wornach aus Anlaß der
25. Wiederkehr der Ruhmestage von 1870/71
den Klrchengemeinden zum Besten der Kaiser-
Wilhelm - Stiftung  eine Kirchenkollekte ein-
pfohlen wurde. Es werde hiesür in Stuttgart
ein Sonntag in der Adoentzeil in Aussicht ge¬
nommen worden, doch ging man in Anbetracht
der vielen, hier um diese Zeit sonst noch statl-
fiavenden Kollekten davon ab und hat jetzt den
19. Januar dazu bestimmt.

Stuttgart.  3 . Jan . Von dem Verband
der Flaschner meister  Württembergs ist an
die Ministerien des Innern und der Finanzen
bezüglich des Submissionswesens, welches in seiner
heutigen Gestalt anerkanntermaßen dringend einer
Aenderung bedürfe, das Ersuchen gestellt wor-
den: 1) kleinere Arbeiten nicht im Submissions-
weg zu vergeben, sondern den Meistern zu
übertragen, welche durch eine in den einzelnen
Bezirken (Genossenschaften, Vereinigungen) in
fortlaufender Reihenfolge vorzunehmenden Ver¬
losung bestimmt werden. 2) Bei den Submis¬
sionen soll der Zuschlag an dasjenige niedere

Gebot erfolgen, das dem Durchschnitt sämtlicher
Angebote am nächsten nachkommt, bei gleichen
Angeboren entscheidet das Los.

Hellbraun.  9 . Jan . In der heutigen
Sitzung der bürgerlichen Kollegen »eilte Ober¬
bürgermeister Hegelmaier mit, das Obcraml habe
betr. der Bürgerausschußwahl  die Ent
scheidung getroffen, daß die Stimmen nochmals
zu zählen seren. Sodann sei daS Wahlergebnis
von neuem bekannt zu geben. Nachdem die Wohl
eines 8. Bürgerausschußmitgl'edes angesochten
worden sei, werde die Wahlkommissiondlos die
7 G wählten bikannt geben, womit dann diese
Angelegenheit erledigt sei. ohne daß die höhere
Behörde eine materielle Entscheidung zu geben
habe. (S. M.)

Ausland.
Wie die deutsche„St . Petersburger Ztg "

mitteilt. hat sich der deutsche Botschafter Fürst
Radolin,  der am Sonntag mit einem Hand¬
schreiben des Kaisers Wilhelm  nach Peters¬
burg zurückkehrte, am Montag nach Zarskoje-
Selo begeben.

Die maßlosen Hetzereien englischer Blätter
haben in England  zu unliebsamen Aus¬
schreitungen  gegen die Deutschen  geführt.
Zwischen englischen und deutschen Matrosen ist
es wiederholt zu blutigen Schlägereien gekommen.
In Berliner Regierungskceisen werden die Vor¬
gänge in England mit ernster Aufmerksamkeit
verfolgt. Einer römischen Meldung des „Daily
Chronicle" zufolge ist auch Italien  bei Eng¬
land in Ungnade gefallen, weil es den Schutz
seiner Unterthanen in der südafrikanischen Re¬
publik Deutschland übertragen hat Man schloßt
in London daraus , daß Italien in der süd¬
afrikanischen Angelegenheit auf Deutschlands
Seile Stellung nimmt. In Holland  hat das
Verhalten Deutschlands große Begeisterung
hervvrgerufen.

London.  10 Jan . Der Präsident des
Kolonialamtes, Chamberlain,  telegraphierte
gestern an den Kapgouverneur Sir Herkules
Robinson,  in Pretoria dem Burenpräsidenkcn
Krüger  folgende Depesche zu übermitteln:
„Ich habe von der Königin den Befehl, Ihnen
mitzuteilen, daß Ihre Majestät mit Genugthu-
ung erfahren, daß Sie sich entschieden haben,
die Gefangenen der Regierung der Königin zu
übergeben. Diese Handlung wird Ew. Excellcnz
zur Ehre gereichen und wird beitragen zum
Frieden in Südafrika und zum harmonischen
Zusammenwirken der englischen und der hol¬
ländischen Rasse, welches notwendig ist für die
Entwickelung und das Gedeihen der Zukunft."
(Das ist ein Fciedenslchluß in der besten Form.)

Aus New -Jork  erhält die „D W." fol¬
gende Depesche: Nach einer Depesche aus Car-
acas  ließ die venezolanische Regierung eine
Anzahl hervorragender Persönlichkeiten unter dem
Verdachte verhalten, daß sie sich mit Guzman
Blanco und der englischen Partei zum Sturze
des Präsidenten Crespo verschworen haben. Die
Regierung habe die Landung und die Einschiff
ung aller Personen, die nicht wirklich Reisende
sind, verboten, um die Beziehungen zwischen den
Verschworenen innerhalb und außerhalb des
Landes unmöglich zu machen. Die „New Jork
World" veröffentlicht ein Telegramm aus Car¬
acas, nach dem Venezuela als im Rcvolutions-
zustand befindlich erklärt wurde. Die Regierung
habe von den Kammern die Genehmigung eines
Erlasses verlangt, durch den jede geheime Ver¬
bindung mit auswärtigen Regierungen, mit
Ausnahme der amerikanischen Regierungen, mit
der Todesstrafe bedroht wird. England wird
beschuldigt, die Revolution angefacht zu haben.

Dover.  9 . Jan . Ein heftiger Sturm hat
gestern die Abfahrt sämtlicher Postdampfer ver-
hindert.

Aus Birmingham  wird geschrieben:
Unsere Fabrikstadt leidet schon seil Jahren unter
einer förmlichen Ueberschwemmung von Ratten,
die in den Adzugsröhren ihre Nahrung finden.
Die Behörden haben nie die geringsten Vor¬
kehrungen gegen dies Ueebl ergriffen, denn der
jetzige Minister des Auswärtigen Mr. Cham-
beclain,  der früher Minister von Birmingham

war, erklärte die Ratten für gute Straßen¬
reiniger, d>e der Hygieine durch Vertilgung des
Unrats gute Dienste leisten.

D>e Basler Mission hat im Süden Kame¬
runs , 1—2 Tagereisen landeinwärts von der
Station Lobethal, eine weitere Europäerstakion
anzulegrn begonnen in der Nähe der Fälle des
Sannagastroms. Ein deutscher Kaufmann hat
dort ein wertvolles Grundstück der Mission ge¬
schenkt. Eine Missionsschule im nahen Dorf
Jdiä  ist schon eröffnet. Gleichzeitig ist der
Bau der Station Buea  im Kamerungebirge, die
zugleich Erholungsort für die Missionare werden
soll, im Gang

(Der virlieble Kanzlist.) Advokat: „Sie.
Winkelmayer, ich finde da in dem Gesuche,
welches Sie für die vorhin anwesende Dame
geschrieben haben, einen abscheulichen Fehler!
Da steht „Die ergebenst Unlerzeichnette" . . .
Was sollen denn die zwei t bedeuten?" —
Kanzlist: „Ach entschuldigen Sie , Herr Doktor
aber die Dame war uurklich gar so nett!"

(Widerlegt) Richter(;u einem jugendlichen,
aber vielfach vorbestraften Angeklagten) : Sie
sind ja schon ein recht abgefeimter Bursche!
Das kommt von den schlechten Gesellschaften! —
Angeklagter: Wieso? Ich habe doch meist mit
den Behörden  zu lhun!

Telegramme.
Berlin,  10 Jan . Die Budgelkom-

mission des Reichstags  bestimmte in ihrer
heutigen Sitzung die Reihenfolge des Etats.
Zunächst steht der Etat des Reichskanzlers und
der Reichskanzlei sowie des Reichstags zur Be¬
ratung, dann der Etat des Reichsamtes des
Innern und der Postelat, hieraus der Etat des
Auswärtigen Amtes, der Kolonialetat. der
Militäretat und der Marineelat Die Kom¬
mission beginnt morgen ihre Arbeiten. — Das
St a a ts min ist er i u m hielt heute mittag in
der Wohnung und unter dem Vorsitz des Reichs¬
kanzlers Fürsten Hohenlohe eine Sitzung ab.

Berlin,  11 . Jan . Fürst Bismarck
telegraphierte einem Reichstagsabgeordneten, daß
er bestimmt zu der Feier des 18. Jan . im Schlosse
zu Berlin erscheinen werde.

London.  10 . Jaa . Der Kapgouverneur
Sir Herkules Robinson telegraphiert, daß der
Präsident Krüger in seiner Antwort auf die vom
Präsidenten des britischen Kolonialamtes, Cham¬
berlain, auf Anordnung der Königin von Eng¬
land an ihn gerichteten Depesche erklärte, es sei
seine ernste Absicht, Jameson und andere Ge¬
fangene der englischen Behörde auszuttefern, da¬
mit diese durch die englische Regierung zur
Strafe gezogen würden. Er werde seine end-
giltige Entscheidung über diese Angelegenheit
bekannt geben, sobald Ruhe und Ordnung in
England wieder hergestellt seien.

New - Jork,  10 . Jan . Der „World"
meldet aus Caracas, daß zahlreiche Bewaffnete
sich, ohne daß die Regierung davon Kenntnis
halte, nach der Grenze begaben und daß in Ost-
Venezuela die revolutionäre Bewegung sehr leb¬
haft sei.

Genf,  10 . Januar . Gestern und heute
herrschte hier ein Sturmweller,  das an ver¬
schiedenen Gebäuden der Landesausstellung
Schaden anrichtete. Ein Teil des Daches der
Maschinengallerie wurde losgerissen, wobei 2
Personen verwundet, 1 getötet wurde. Die
Schifffahrt auf dem See ist eingestellt, ebenso
der Verkehr der Straßenbahn längs des Sees,
da die Straßen infolge des Spritzwassers gänz¬
lich vereist sind. Der Sturm warf schwere
Lastwagen um und riß viele Schornsteine herab.
Der Fußgänger- Verkehr über die Montblanc-
Brücke ist zeitweise ganz unmöglich

Neapel.  11 . Januar . Infolge heftiger
Stürme auf dem Meere erlitt die Ankunft der
Dampfschiffe große Verzögerung. Bei Foria
kenterten 2 Boote und 1 Dacht, ebenso ein
griechischer Postdampfer dessen Mannschaft zur
Hälfte verschwunden ist. Ein Dampfer ging
zur Hilfeleistung ab.

Redaktion, Druck und Sjerlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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